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OPERIM STEINBRUCH| PREMIERENKRITIK

Eine opulente Metapher
über Macht und Zerfall

Giuseppe Verdis  Nabucco wird in der  Oper im Stein-
bruch in symbolträchtiger Großflächigkeit präsentiert.

Ad notam:  Die Wahrheit zu
erfinden ist besser, als sie

nachzubilden (Verdi) und
 Wir geben nicht vor, dass die-
se Oper etwas anderes sei, als
sie nun einmal ist , sagt Regis-
seur Francisco Negrin.

Letzteres  und das tat gut  

merkt man in diesem  Nabuc-
co auf Schritt und Tritt. Büh-
nenbildner Thanassis Demiris
hat die riesige Steinbruchbüh-
ne zu einem kolossalen babylo-
nischen Palast ausgeformt.
Hoch über demPublikum sind
Soldaten oder Choristen plat-
ziert. Auf einem seitlichen
Screen wird das Geschehen
vergrößert dargestellt oder op-
tisch mehrschichtig kommen-
tiert. Fantasievolles Kostüm-
Bling-Bling von Pepe Corzo für
alle Assyrer, fein-farbnuan-
cierte Gewandung für die Un-
terdrückten.

Hoch qualifiziert ist das Sänger-
team, dessen Verständlichkeit
dank bestens funktionierender
Technik auch bei weit ausei-
nander liegenden Platzierun-
gen gegeben ist:Bis in die Tiefe

füllig und eindringlich singt
Ekaterina Sannikova ihre oft
abgründige Abigaille. Monika
Bohinec ist deren Halbschwes-
ter Fenena; die zuletzt in der
Wiener Staatsoper reüssieren-
de Slowenin verlieh der eher
zart besaiteten Partie mitunter
(zu) mächtigen Ausdruck. Der
stimmgewaltige Bass von Jong-
min Park passt exakt zum Za-
charias. Tenor Jinxu Xiahou
verströmte als Ismaele beinah
authentische Belcanto-Kultur.
Und in der Titelpartie des Ba-
bylonierkönigs Nabucco setzte
LucasMeachem seinen schlan-
ken Bass(bariton) wandlungs-
reich ein.

In dem Bibel-Drama  Na-
bucco , das den Kampf zwi-
schen Hebräern und Babylo-
niern thematisiert und eine
Metapher über Macht und Zer-
fall ist, gestalten die Chöre das
Geschehen wesentlich mit.
Dem Philharmonica Chor
Wien gelingt das mit facetten-
reicher Intensität. Alvise Ca-
sellati aus Padua leitete diesen,
das Piedra Festivalorchester
und das Ensemble umsichtig.

Verdis Oper von 1842 festigte den
Erfolg des Komponisten, steht
also im 180. Jahr. Die  Oper im
Steinbruch ist auch schon 26
Jahre alt. 1996 läutete genau
dieses Werk die Opernfest-
spiele ein  und damit eine Er-
folgsserie.  Veränderungen
ja , sagte Intendant Daniel Se-
rafin zur Ausrichtung,  aber
man muss eine gewisse Linie
beibehalten. Und in eine sol-
che passt uns der ,Nabucco 
haarscharf hinein. Die Oper
im nächsten Jahr wohl auch:
Auf dem Gelände sind schon
Plakate für Bizets  Carmen af-
fichiert. WaltherNeumann

 Nabucco vonGiuseppeVerdi.
Dirigent: Alvise Casellati,
Regie:Francisco Negrin.

17 Aufführungen bis 14. Au-
gust, Beginn im Juli um20.30
Uhr, im August um 20 Uhr,
St. Margarethen im
Burgenland (nahe Mörbisch)
Karten: Tel. (02682) 65 0 65.
operimsteinbruch.at

Zur Oper

Das Bibel- Dra-
ma  Nabucco 
in St. Margare-

then bietet im-
posante Hör-
und Schauer-
lebnisse APA


